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Schaltet England nm ?
Eröhere Unabhängigkeit von der französischen Politik

Trotz des auffälligen Schweigens , das am Quai d 'Orsay
über die Besprechungen geübt wird , die Flandin und La¬
va ! in den Tagen vor Weihnachten mit dem auf der Durch¬
reise nach Cannes in Paris weilenden englischen Außen¬
minister Sir John Simon hatten , lassen alle Begleitum¬
stände dieser Konferenz erkennen , daß sie für den Gang der
gesamteuropäischen Politik nicht belanglos gewesen ist. Und
sie war offenbar für die sich vorbereitenden Wandlungen
nur ein Auftakt , denn Flandin und Laval sind bei dieser
Gelegenheit für Ende Januar nach London eingeladen wor¬
den . Dort sollen , nachdem inzwischen die Saarfrage durch
die Abstimmung endgültig bereinigt sein wird , die jetzigen
Unterhaltungen fortgesetzt werden .

Pas Bemerkenswerte an der gegebenen Situation ist, daß
sich

' die Schwergewichte etwas verlagert haben . In den Zei¬
ten Doumergues und Barthous lagen sie auf der französi¬
schen Seite . Seitdem hat sich mancherlei geändert , auf eng¬
lischer Seite , aber auch aus Seiten Frankreichs . Jedenfalls
zeigt England eine auffallende Aengstlichkeit , neue euro¬
päische Verpflichtungen zu übernehmen , und es hat nicht
an Erklärungen verantwortlicher Minister gefehlt , die die
Grenze von Locarno als unüberschreitbar für die englische
Politik hinstellten . Bei der Herbeiführung der Saarver¬
ständigung hat England mäßigend auf Frankreich einge¬
wirkt . Seine vermittelnde Tätigkeit kam noch stärker zum
Ausdruck bei der Beilegung des Konfliktes zwischen Jugo¬
slawien und Ungarn . Die Dinge standen hier einen Augen¬
blick lang deshalb recht kritisch, weil die Kleine Entente sich
den intransigenten jugoslawischen Standpunkt zu eigen ge¬
macht hatte und nicht nur eine Demütigung Ungarns in
dem Marseiller Fall herbeiführen , sondern bei dieser Gele¬
genheit gleichzeitig eine scharfe Ablehnung des Revisions¬
prinzips manifestieren wollte . Auf ungarischer Seite war
Italien engagiert , auf Seiten der Kleinen Entente Frank¬
reich . England hat über Frankreich verhindert , daß die An¬
sprüche der Kleinen Entente aufrecht erhalten wurden , und
es hat andererseits über Italien eine entgegenkommende
Haltung Ungarns zu erreichen gewußt . So ist es gelungen ,
die Flammen , die aufzuzüngeln drohten , noch im Keime zu
ersticken.

Aber auch in den großen europäischen Fragen , die Deutsch¬
land unmittelbar angehen , ist die Umschaltung der engli¬
schen Politik spürbar . Man ist in London entschlossen, das
europäische Problem als Ganzes und mit allen seinen ge¬
rade Deutschland interessierenden Einzelheiten anzugreifen .
Man muß sich erinnern , daß derselbe Baldwin , der vor Mo¬
naten die Verteidigungsgrenze Englands an den Rhein
verlegen wollte , Anfang Dezember eine Rede hielt , die eine
stillschweigende Anerkennung der militärischen Ansprüche
Deutschlands auf Gleichberechtigung enthielt . Man wird
auch die entgegen früheren Erklärungen jetzt betätigte Be¬
reitwilligkeit Englands , sich an der internationalen Saar¬
polizei zu beteiligen , weniger unter dem begreiflichen Ge¬
sichtspunkt der Saarbevölkerung , die die Notwendigkeit die¬
ser internationalen Polizeikontingente ja mit guten Grün¬
den überhaupt ablehnt , ansehen müssen , als vielmehr im
Sinne einer Geste gegen das früher von Frankreich bean¬
spruchte militärische Jnterventionsrecht England merkt , daß
es in Gefahr war , mit seiner bisherigen Politik dem alten
britischen Grundsatz untreu zu werden , der da gebietet , keine
Kontinentalmacht so stark werden zu lassen , daß sie die Un¬
abhängigkeit der Entschließungen Downingstreets in Frage
stellen könnte .

! Rem ZeMlin -Hase«
in Frankfurt a. M .

Wie der „Berliner Lokalanzeiger" von zuständiger Seite er¬
fährt , hat man nach eingehender Prüfung aller in Frage kom¬
menden Umstände beschlossen, den Lustschisfhasen Friedrichshasen
nach dem im Vau befindlichen Rhein -Main -Flugplatz i„ un¬
mittelbarer Nähe von Frankfurt a . M . zu verlegen. Die erfor¬
derlichen Anlagen werden in kaum mehr als - einem Jahr
fertig sein , so daß mit Beginn der „Zeppelin -Saison " des Jahres
1936 der gesamte Luftschiffverkehr von dem verkehrstechnisch gün¬
stiger gelegenen Rhein -Main -Eebiet aus sich abwickeln wird .
Natürlich bleibt die Werft zum Vau weiterer Luftschiffe in
Frredrichshafen bestehen .

Ueber die Gründe und die Zukunftsausfichten dieses bedeut¬
samen Entschlusses gewährte Dr . Ecke ner einem Mitarbeiter
des „Lokalanzeigers " eine ausführliche fernmündliche Unter¬
redung . in der er u . a . sagte :

Der Luftschiffbau Zeppelin habe sich schon seit langem mit
.."L .Eedanken getragen , seinem Luftschiffhafen wegen der un¬

günstigen räumlichen und meteorologischen Verhältnisse eine neue
Heimat zu schaffen , die geographisch gesehen gleichzeitig auch zen¬
traler als Friedrichshafen liege. Die in Friedrichshafen vor¬
handenen Hallen würden zum Bau neuer Luftschiffe gebraucht.
Es sei damit zu rechnen, daß nach der Bildung der von uns und
den Amerikanern geplanten Nordtransatlantischen
Verkehrsgesellschaft drei bis vier neue Luftschiffe für
Men regelmäßigen Reife- und Postbetrieb zwischen Deutschland

Tagesspiegel.
Am Freitag hielt der Saar -Landesrat seine letzte Sitzung

vor der Abstimmung ab, in der die Deutsche Front eine
Protesterklärung abgab.

Nach eingehenden Prüfungen wurde beschlossen , den Lust-
schiffhafen Friedrichshafen nach dem Rhein -Main -Flugplatz
in Frankfurt a. M . zu verlegen .

*

Lord Rothermere veröffentlicht in seiner Zeitung „Daily
Mail " über feine Eindrücke in Deutschland einen Artikel »
der in freundlichstem Tone gehalten ist.

Italiens Gegenvorschläge sind nun für die Besprechungen
Lavals in Rom bei der französischen Negierung überreicht
morden . Schwierigkeiten macht nnr noch Italiens Verhält¬
nis zur Kleinen Entente .

Die Kältewelle , die die Vereinigten Staaten von Amerika
heimsucht» hat schon über 25V Todesopfer gefordert und Tau¬
sende liegen mit Frosterkrankungen darnieder .

uns den Vereinigten Staaten gebaut werden müßten . Das Luft¬
schiff LZ. 129, das seiner Vollendung entgegengehe, solle ja zu¬
sammen mit dem „Grafen " ausschließlich dem Verkehr mit Süd¬
amerika Vorbehalten sein , und nur noch so lange Amerikafahrten
machen , bis die neue Halle in Rio de Janeiro fertiggestellt sei.
Ebenso sei von den Holländern ein Auftrag sür den Ausbau ihres
überseeischen Luftverkehrs zu erhoffen. Friedrichshafen sei als
Werst groß genug, als Lustjchssjhasen aber zu Nein. Mit der
Anlage des Eroßflugplatzes Rhein -Main bei Frankfurt , wo sich
künftig die großen Reichsautobahnen Nord -Süd und West-Ost
kreuzen würden , sei die ideale Lösung gefunden gewesen . Auch
sei nicht zu vergessen , daß Friedrichshofen 406 Meter über dem
Meeresspiegel liege, während dieRheinebeneum 300Me -
ter tiefer gelegen sei . Das bedeute für ein Luftschiff einen
Mehrauftrieb von mehreren Tonnen . Auch rein klima¬
tisch sei die Gegend bei Frankfurt dem Bodenseegebiet vor¬
zuziehen. Außerdem sei es für die holländischen, skandinavischen,
englischen und anderen internationalen Fahrgäste ungleich b e -
auemer , wenn der Startplatz der Luftschiffe in Frankfurt statt
in Friedrichshafen liege.

„Wir können uns"
, so schloß Dr. Eckener , „zu dem neuen Lust -

schiffhafen nur beglückwünschen, denn er ist der beste, den man in
Deutschland finden konnte.

"

Sitzung des Lander« ) an der Saar
Erklärung der Deutschen Front

Saarbrücken , 28 . Dez . In der letzten Sitzung des Landesratcs
vor der Abstimmung lehnte die Deutsche Front durch den
Abgeordneten Martin zunächst die Verordnung der Regie -
rungskommission über die Fortsetzung der Wohnungszwangswirt¬
schaft ab . Die Regierungskommission habe hinreichend Gelegen¬
heit gehabt, durch Förderung des Wohnungsbaues und Anregung
der privaten Baulust das Wohnungsproblem zu lösen. Hier fehle
entweder die Fähigkeit oder es sei ein neuer Beweis , daß der
status quo eine unbrauchbare Regierungsform sei. Die Saar¬
bevölkerung lehne einen anonymen Souverän , wie es der Völker¬
bund ist, ab. Es sei bezeichnend für die Begriffsverwirrung und
die naive und gedankenlose Uebertragung privat- und handels¬
rechtlicher Vorstellungen auf moralische Fragen des öffentsichen ,
staatlichen und nationalen Lebens, daß man überhaupt die Re¬
densart vom Völkerbund als einem Souverän habe aufstellen
können .

Martin ging dann auf den Bruch des Weihnachtsburgfriedens
durch die Separatisten ein . und gab eine Erklärung ab , in der
er zunächst das Bedauern ausdrückte, daß der Prozeß gegen
dieFührungderDeutschen Front vertagt worden sei .
so daß es unmöglich gemacht werde, die in der Denkschrift nieder¬
gelegten Tatsachen gerichtlich zu beweisen. Die Erklärung er¬
innerte auch an das angebliche Attentat auf den Emigranten -
kommissar Machts , für das ein Saarländer seit fünf Monaten
in Untersuchungshaft sitzt , ohne daß bisher von einem Verfahren
die Rede sei . Dieses Vorgehen sei um so verurteilenswerter , als
es der Regierungskommission den Anlaß zu den Haussuchungen
bei der Deutschen Front gegeben habe , wobei Material beschlag¬
nahmt worden sei. das von der Regierungskommission in politi¬
schem Sinne ausgeschlachtet worden sei .

Die Erklärung ging dann darauf ein , daß es nunmehr den Se¬
paratisten gelungen sei. die fremden Truppen ins Saar -
gebiet zu ziehen. Die Saarbevölkerung hege gegen diese Trup¬
pen nicht die geringste Abneigung , denn sie gehorchten nur ihrer
Pflicht . Aber über diejenigen , die Veranlassung gewesen seien ,
daß diese Truppen gesandt worden seien, werde einst die Ge¬
schichte richten. Bedauerlich sei, daß das fremde Militär gleich
zu Beschlagnahmungen geschritten sei und daß es wichtige
Gebäude in Besitz genommen habe . Jetzt aber müsse verlangt
werden , daß endlich die Emigranten aus der Polizei
entfernt werden . Durch ihre Pflichtverletzungen hätten

I Ke das Volk genügend beleidigt und gereizt und die fremden

Truppen würden sicher nicht stolz darauf sein , daß vor und hinter
ihnen bei ihrem Einmarsch saarländische Polizeiüberfallkomman¬
dos gefahren seien , die dem Befehl eines Mannes unterstanden
hätten , der sich bis heute noch nicht von dem schweren Vorwurf
der Feigheit vor dem Feind gereinigt habe . Es müsse ferner
verlangt werden , daß nunmehr endlich den Nichtabstim -
mungsberechtigten verboten werde, sich aktiv im Saar¬
kampf zu betätigen . Jetzt , nachdem die Listckn der Abstimmungs¬
berechtigten sestständen , sei das eine Kleinigkeit .

Die Erklärung geht dann auf das Flaggenverbot ein,
das die Regierungskommisston ausgerechnet am Tage vor dem
Weihnachtsfrieden habe in Kraft treten lassen . Das Recht , die
vaterländische Flagge zu hissen , sei d>!r Negierungskommisston und
den anwesenden fremden Truppen Vorbehalten worden . Das sei
selbst in den so viel gerühmten demokratischen Ländern unmög¬
lich . Mit der Neutralitätspslicht könne die Abstim¬
mungskommission diese Verordnung nicht begründen . Denn
sie sei in Wirklichkeit eine ungeheure Verletzung der
Neutralität , da sie verhindern solle, daß das Volk auch
nach außen hin seine Meinung zum Ausdruck bringe . Außerdem
sei dieses Verbot ungültig , weil vor seinem Erlaß der Lan¬
desrat nicht gehört worden sei . Genau so verhalte es sich mit
dem Verbot der Plakatierung . Auch gegen die Art der
Stimmenzählung und die wichtige, verspätete Bekannt¬
gabe des Abstimmungsergebnisses müsse protestiert
werden . Das Verfahren , das die Abstimmungskommission in
Aussicht genommen habe, sei außerordentlich verwickelt und ge¬
eignet , in die Bevölkerung die größte Beunruhigung hineinzu¬
tragen . Denn man habe Oberschlesien , Eupen -Malmedy und das
Memelgebiet noch in recht guter Erinnerung .

Ausführlich behandelte die Erklärung die Frage der angeb¬
lichen Möglichkeit einer zweiten Abstimmung im

Saargebiet . Sie weist daraus hin , daß bindende Versprechungen
des Völkerbundes nicht vorUegen und daß der Wortlaut des

Saarstatuts eine zweite Abstimmung grundsätzlich
ausschließt . Aber selbst wenn solche Versprechungen des
Völkerbundsrates vorlägen , so seien die Erfahrungen , die das

deutsche Volk an der Saar früher mit Versprechungen fremder
Staatsmänner gemacht habe, mehr als vernichtend. Die Erklä¬

rung erinnert an die 14 Punkte von Wilson und die zahlreichen
nicht eingehaltenen Versprechungen des Versailler Vertrages .

„Wir im Saargebiet gehören zu den Opfern dieser gebrochenen
Versprechungen. Hinter der schönen Zusage einer zweiten Aü-

stimmung , bei der durchaus nicht nur von der Rückkehr allein zu
Deutschland die Rede wäre , lauert nämlich der französische Im¬
perialismus ."

Die Erklärung weist dann aus Enpen und Malmedy hin ,
wo die versprochene freie Abstimmung mit Billigung der Mächte
des Völkerbundes eine Farce geworden sei . Auch Danzig und
der Korridor seien ohne Abstimmung von Deutschland losgerissen
worden und das unglückliche Memelgebiet habe das gleiche Schick¬
sal erduldet . „Wir wissen"

, so fuhr Martin fort , „wie wenig den
Russen Litwinow das Saargebiet interessiert und irren uns
auch in der Annahme nicht , daß er nur deshalb eine zweite Ab¬
stimmung propagiert , weil er im Saargebiet eine sichere Keim¬
zelle des Bolschewismus für Westeuropa schaffen möchte . Aber
erst recht deutlich wird die Doppelzüngigkeit dieser Staatsmänner
durch Benesch dargetan , der doch alle Veranlassung hätte , den
deutschen Böhmen zunächst einmal Gerechtigkeit widerfahren zu
lassen . Es ist klar, daß das Saargel iet aus solchen Erfahrungen
seine Konsequenzen zieht. Ihm gerügt eine Abstimmung , unser
Ziel heißt Deutschland . Das wollen nur die nicht ein-
sehen , die in fremdem Solde stehen und zum größten Teil nicht
abstimmungsberechtigt sind .

Bereits in der allerersten Sitzung des Landesrates im Jahre
1S3S haben die Parteien der heutigrn Deutsche» Front und mit
ihnen die Sozialdemokraten und die Kommunisten einmültig er¬
klärt, daß das Saargebiet unter allen Umständen zum Deutschen
Reich zurückkehren müsse. Und diese Forderung besteht auch heute .
Die öffentliche Meinung der Welt bringt unserem Standpunkt
immer mehr Verständnis entgegm. Wir im Landesrat habe » den
Kamps um die Rechte der dentichen Saarbevölkerung nur führen
können , weil unsere Wähler in all diesen Jahre» die Treue ge¬
halten haben und sich mit uns im gleichen Ziele verbunden suhl¬
ten. Unserem braven Volk , das während der letzten 16 Jahre
von allen möglichen Seiten umworben wurde , um es zur Untreue
gegen sein Vaterland zu verleiten, sprechen wir heute unseren
herzlichsten Dank dafür aus , daß es sich nicht von Frankreich und
auch nicht von Leuten, die unsere deutsche Saarheimat zu einem
Asyl für politisch Obdachlose machen wollten, noch von solchen
Leuten, die nur oorgcbeu, Deutsche zu sein und das Christentum
zu verteidigen, aber in Wahrheit mit den Moskowitern Zusam¬
mengehen , zur Untreue gegenüber seinem Vatererbe verleite»
ließ. Wir tragen die feste Zuversicht in uns und das stolze Ge¬
fühl, daß unser bodenständiges und unser abstimmungsberechtig¬
tes echtes deutsches Saarvolk allen Vaterlandsverrätern am
13. Januar die Quittung ausstellen wird. Wir legen Wert da¬
rauf, in der letzten Sitzung des Landesrates vor der Abstim¬
mung, deren Ergebnis alle Hoffnungen der Separatisten und
Emigranten mit elementarer Wucht zerschlagen wird, nochmals
vor aller Welt das Zeugnis abzulegen, daß es nach IKjährigem
Kamps für das deutsche Saarvolk und sür uns keine andere Lö¬
sung der Saarsrage gibt, als die restlose Rückkehr unserer deut¬
schen Saarheimat rum geliebte» deutsche« Vaterlands " _ »



Die Ausführungen Martins wurden wiederholt von Zustim¬
mungskundgebungen unterbrochen u>rd zum Schluß setzte leb¬
hafter Beifall ein.

Auf den Einwand der Deutschen Front , sie müsse sich nach Prü¬
fung der Rechtslage auf den Standpunkt stellen , daß das Flag¬
genverbot ungültig sei , weil vor Erlaß des Verbotes der Landss -
rat nicht gehört worden sei , antwortete ein Regierungs¬
vertreter mit einem Hinweis auf Paragraph 34 des Saar¬
statuts , das für Maßnahmen im Zusammenhang mit der Ab¬
stimmung eine Anhörung des Landesrats nicht vorsehe . Im An¬
schluß hieran verließen die Mitglieder der Deutschen Front den
Saal , um die Separatisten und Rückgliederungsgegner allein zu
lauen.

Warep schon die verschiedentlich ^ Versuche , die wuchtigen Aus¬
führungen und scharfen Proteste der Deutschen Front durch ver¬
einzelte Zwischenrufe abzuschwächen und in ihrer Wirkung zu
erschüttern, kläglich gescheitert , so wußten diese Diskussionsredner
auch später, als sie zu Wort kamen , nichts anderes , als ihre alten
Märchen vom Terror vorzubringen oder sich in gehässigen per¬
sönlichen Angriffen zu gefallen. Als ein Sprecher der sog . Ein¬
heitsfront sich bis zu der Beleidigung „Gesindel" verflieg, wurde
ihm vom Präsidenten des Landesrats das Wort entzogen. Die
Sitzung wurde dann geschlossen.

Tic Tsttn ier Zchres
Inland :

Januar : 1 . Schulenburg , Conrad v . d , General , 86 Jahre ,
Schwedt (Oder) . 3 . Falkenhayn , Eugen von, General d . Kav .
a , D ., der Bruder des bekannten Eeneralstabschefs aus dem
Weltkriege , 80 Jahre , Berlin -Lichterfelde, 11 . Langewiesche, Dr
Wilhelm , Schriftsteller und Verleger , 68 Jahre , Ebenhausen b .
München. 15. Wahr , Hermann , Schriftsteller , 71 Jahre , Mün¬
chen. 21 . Friedrich Ferdinand zu Schleswig -Holstein-Sonder -
burg -Elücksburg, Herzog, 79 Jahre , Schloß Louisenland . 23.
Vlüthgen , Clara , Schriftstellerin , 78 Jahre , Berlin , 31 . Moro -
zowicz -Wuhden , Staatsrat Rittmeister Elhard von, ehemaliger
Stahlhelmführer , Gruppenführer beim Stab der Obersten SA .-
Führung , 41 Jahre , Frankfurt a . d . O ., durch Kraftwagenunfall .

Februar : 1. Bazille , Dr . Wilhelm , früherer württ . Staats¬
präsident , Stuttgart . 3 . von Sommerstorff , Otto , Schauspieler,
75 Jahre , Semmering , 4 . von Horn , General d . Artillerie a . D -,
bisher . Präsident des Kysshäuserbundes , Berlin . 7 . Rippler ,
Heinrich, früherer Herausgeber der „Täglichen Rundschau"

, 68
Jahre , Berlin . 11 . von Zobeltitz, Fedor , Romanschriftsteller , 75
Jahre , Berlin . 18. Tarrasch , Dr . Siegbert , Schachgroßmeister, 72
Jahre , München. 21 . Seidel -Dittmarsch , Siegfried , SS .-Grup -
peuführer , MdR . und preußischer Staatsrat , 48 Jahre , Berlin .

März : 17. Meyer -Forster , Wilhelm , Theaterschriststeller , 72
Jahre , Berlin , 26 . von Kluck, Moulino , Nichte des deutschen
Heerführers , Schauspielerin ) 23 Jahre , Bordeaux . 26 . Kunst¬
mann , W ., Konsul , Reeder . 90 Jahre , Stettin . 31 . Ehrle , Franz ,
Deutscher Kurienkardinal , 89 Jahre , Rom.

April : 4 . Voß, Peter Hermann , Reichstagsabgeordneter , Füh¬
rer der SA .-Standarte 2 , Berlin . 7 . von Einem (gen. von Rot¬
mahler ) , Karl , Generaloberst , ehem. Kriegsminister und Ober¬
befehlshaber der 3 . Armee im Weltkriege , 81 Jahre , Mülheim
(Ruhr ) . 9 . von Miller , Oskar , Geh . Vaurat Dr ., Schöpfer des
Deutschen Museums , 79 Jahre , München . 14. Kraetke , Wirkl .
Geh . Rat Dr ., Staatssekretär des Reichspostamts , 89 Jahre ,
Berlin .

Juni : 8. Drexel , Reichsbahnrat , Alfred , Alpinist , Mitglied
der deutschen Himalaya -Expedition bei der Besteigung des
Nanga -Parbat 20 . Bernhard zur Lippe , Prinz , 62 Jahre , Mün¬
chen.

Juli : 5 . Sütterlin , Prof . Ludwig , Sprachwissenschaftler, 71
Jahre , Freiburg i . B . 16. Merkl , Willi , Leiter der deutschen Hi¬
malaya -Expedition , Wieland und Welzenbach, Bergsteiger bei
der Besteigung des Nanga -Parbat . 18. Taubert , Ernst Eduard ,
Komponist und Musikkritiker, 96 Jahre , Berlin . 20. Söneland ,
Senta , Filmschauspielerin , Berlin , 30 . Wolzogen, Ernst , Frei¬
herr von, Schriftsteller , 80 Jahre , München.

August : 2 . Hindenburg , Paul von Veneckendorff und von, der
Generalfeldmarschall des Weltkrieges und Reichspräsident , 87
Jahre , Neudeck. 12 . Reischach , Hugo, Freiherr von, ehem. Ober¬
hofmarschall des Kaisers , 80 Jahre , Berlin . 16 . Krannhals ,
Paul , Schriftsteller , 51 Jahre , Eräfelding bei München . 27.
Kaplan , Pros . Dr . h . e . Victor , Erfinder der Wasserturbine , 57
Jahre , Unterach am Attersee .

September : 18. Rehn , Dr . Fritz , Präsident des Volksgerichts¬
hofs, 62 Jahre , Berlin . 18 Bechstein , Edwin , Pianofortefabri¬
kant , 75 Jahre , Berchtesgaden . 19. Brust , Alfred , ostpreuß. Dich¬
ter , 43 Jahre , Königsberg . 21 . Stosch -Sarrasani , Hans , deutscher
Zirkusdirektor , 61 Jahre , Sao Paulo 26 . Vogel , Pros . Dr . h . c.
Hugo, Maler , 79 Jahre , Berlin .

Oktober. 5 . Büssing, Dr . h . c . Max, . Automobil -Industrieller ,
60 Jahre , Braunschweig. 19. Kluck, Alexander von, Generaloberst
a . D ., Führer der 1 . Armee in der Marneschlacht, 88 Jahre , Ber¬
lin . 21 . Biedermann , Dr . h . c . Flodoard , Freiherr von, Goethe-
Forscher und Bibliophile , 77 Jahre , Berlin . 25 . Hellvoigt, Wal¬
ter , Ehren -Standartenführer der SA , an den Folgen eines kom¬
munistischen Ueberfalles , 34 Jahre , Berlin . 28. Eanswindt , Her¬
mann , dessen Erfindungen (Luftschiff , Weltraumrakete usw .) erstin neuerer Zeit Anerkennung fanden , 78 Jahre , Berlin .

November : 27. Rüdel , Hugo, Professor, deutscher Chordirigentund ehemaliger Direktor des Bayerischen Festspiel-Chors .
Dezember: 5 . Hutier , Oskar von, General der Inf ., Eroberer

Rigas und Oberbefehlshaber der 18 . Armee im Weltkrieg . 8.
Zunkel, Gustav, Dr ., SA .-Eruppenführer , durch Kraftwagen -
unsall . 24 . Geh . Hofrat Max Gruber , Intendant des Meininger
Hoftheaters .

Ausland :
Februar : 15. Petschek , Ignaz , tschechischer Kohlenmagnat , 78

Jahre , Außig . 17 . Albert I ., König der Belgier . 59 Jahre , durch
Unfall in den Bergen bei Namur .

März : 7 . Lord Aberdeen, of Temair , früher Vizekönig vonIrland . 20. Emma , Königin -Mutter der Niederlande , 75 Jahre ,Haag . 23 . Jrbe , D . U . lettländischer evangelischer Landesbischof.72 Jahre , Riga .
April : 5 . Niese , Hansi, Volksschauspielerin, Wien . 15 . Sami

Pascha, Kemaleddin , türk . Botschafter, 49 Jahre , Berlin .Mai : 10. Menschinski , Leiter der GPU ., 55 Jahre , Moskau .30. Togo, japanischer Großadmiral , wegen seiner Seesiege im
russisch-japanischen Krieg der japanische Nelson genannt , 87
Jahre , Tokio.

Juni : 15 . Pieracki , Vronislav , Oberst, pol . Innenminister . 39
Jahre , durch Attentat in Warschau. 29. Zaro , Agha, angeblich
ältester Mann der Welt , 120 Jahre , Istanbul .

Juli : 3 . Prinz Heinrich, Gemahl der Königin Wilhelmina der
Niederlande , 58 Jahre , Haag . 4 . Curie , Marie . Leiterin des
Pariser Radiuminstituts . 63 Jahre , Paris . 25 . Dollsuß, Engel¬bert , österreichischer Bundeskanzler , 42 Jahre , bei einem Auf¬
stand in Wien erschossen. 25 . Coty , Francois , Parfümfabrikant ,
Zeitungsbesitzer , berüchtigter Deutschenhetzer . 27 . Lyauty (Lau¬
tenschläger) Marschall , früherer Eeneralresident von Marokko
und Kriegsminister , 80 Jahre , Paris .

August : 8. Kusmanek , im Krieg Verteidiger der Festung
Vrzemysl, 74 Jahre , Wen .

September : 28. Potocki , Graf Jakob , poln Magnat . Warschau.
Oktober : 9 . Alexander I ., König von Südslawien , 46 Jahre ,

bei dem Attentat von Marseille . 9. Barth .ou, Louis , französischer
Außenminister , 72 Jahre , bei dem Attentat von Marseille . 12.
Cushendun , Lord (früher Mac Neill ) , irischer Politiker , 73
Jahre , London . 15 . Poincars , Raymond , früherer Ministerprä¬
sident und Staatspräsident , 74 Jahre , Paris .

Dezember : 2 . Kirow , Sekretär der Leningrader Sowjetorga¬
nisationen , Vertrauter Stalins , ermordet in Leningrad .
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Sowjetrußland : Eintritt in den Völkerbund (18. September ) .
Sowjetrussisch- französische Verständigung . Ermordung des Lenin¬
grader Sowjetkommissars Kirow (1 . Dezember) . Massenverhaf¬
tungen und Hinrichtungen . — Abschaffung der Brotkarten .

Polen : Am 26. Januar wird ein zehnjähriges deutsch-polni¬
sches Verständigungsabkommen abgeschlossen . Ein Besuch Dr .
Göbbels ' in Warschau (Juni ) trägt wesentlich zur Vertiefung
der freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und Po¬
len bei . (14 . Juni .) Polen nimmt dem Ostpakt gegenüber eine
ablehnende Haltung ein.

Baltische Staaten : Die Entwicklung vom Parteienstaat zum
autoritären Staat macht weitere Fortschritte . — In Estland
werden sämtliche Parteien verboten (12 März .) — In Lettland
wird für sechs Monate der Ausnahmezustand verhängt (16. Juni ) .
Abschluß eines Baltenbundes im Vertrag von Riga (12 . Sept .) .

Litauen : Der Putsch Woldemaras ' wird im Keime erstickt
(6 . Juni ) .- Die Regierung erläßt ein memelseindliches Gesetz
zum Schutze von Volk und Staat . Absetzung des rechtmäßigen
Memeldirektoriums Schreiber . Wiederholter Bruch des Memel¬
statuts . Ausschaltung des memelländischen Landtags . Klage der
Memelländer bei den RatZmächten. Deutschland appelliert an
die Sigatarmächte . Neues litauisches Memeldirektorium Bruve -
laitis . Zusammentritt des neuen Landtages am 13 . Dezember,
der aber wegen Fernbleibens der litauischen Abgeordneten und
Mandatsentziehungen beschlußunfähig ist.

Finnland : Die Absicht der Regierung , als allein gültige Un¬
terrichtssprache das Finnische an der Universität Helsingsors zu¬
zulassen, stößt auf starken Widerstand der schwedisch -sprechenden
Bevölkerungsteile .

Skandinavien : Auf einer Reise durch die skandinavischen
Hauptstädte sucht Lordsiegelbewahrer Eden die wirtschaftlichen
Beziehungen der drei skandinavischen Staaten zu England zu
vertiefen .

Danzig : Der Senatspräsident Rauschning tritt von seinem
Posten zurück Sein Nachfolger wird der stellvertretende Gau¬
leiter Greiser (28 . November) .

Tschechoslowakei : Die zwangsweise Uebergabe der Insignien
der ehrwürdigen deutschen Prager Universität an die tschechische
wird von schweren Ausschreitungen der Prager tschechischen Stu¬
dentenschaft begleitet (24 . bis 26 . November) . Gegendemonstra¬
tionen an den deutschen Universitäten verlaufen in musterhafter
Ordnung . — Verschlechterung der Beziehungen zu Polen .

Oesterreich: Marxistische Februar -Unruhen . Juli -Revolte in
Wien , deren Opfer der Bundeskanzler Dollfuß wird . Neubildung
einer Regierung Schuschnigg - Starhemberg Wiederholte Besuche
der leitenden Staatsmänner in Italien . Annäherung Oester¬
reichs an Italien .

Ungarn : Vertiefung der freundschaftlichen ungarisch- italieni¬
schen Beziehungen . Besuche Gömbös ' in Rom und Warschau.
Ungarisch- südslawischer Streit , da Südslawien die ungarischen
Behörden für die Mordtat von Marseille verantwortlich macht .

Südslawien : Ermordung König Alexanders ( 9. Oktober) .
Thronbesteigung Peters des Zweiten . Einsetzung eines Rege -n -
schaftsrates . — Ministerpräsident Göring , der anläßlich der
Trauerfeierlichkeiten in Belgrad weilt , führt wichtige politische
Gespräche mit den anwesenden Staatsmännern . — Südslawien
verklagt Ungarn vor dem Völkerbundsrat . Schlichtung des Strei¬
tes durch Vermittlung Frankreichs , Englands und Italiens . —>
Rücktritt des Kabinetts Usunowitsch (18. Dezember) und Be¬
auftragung des bisherigen Außenministers Jeftitsch mit der
Regierungsbildung .

Bulgarien : Auflösung der JMRO . Verständigung mit Süd -
slawien . Diktaturkabinett Eeorgiefs ( 19 Mai ) .

Rumänien : Kabinettswechsel ohne Aenderung des außenpoli¬
tischen Kurses , da Titulescu Außenminister bleibt (1 . Oktober) .

Griechenland : Auf seinem Balkanbesuch hält sich Ministerpräsi¬
dent Göring mehrere Tage in Griechenland auf , wo er beson¬
ders gefeiert wird (10. Mai ) .

Türkei : Abschluß eines Balkanpaktes (Türkei . Rumänien , Süd¬
slawien und Griechenland) . Fortsetzung der Resormpolitik . —
Einführung der Familiennamen .

Italien : .,Dreier -Abkommen (Italien , Oesterreich, Ungarn —
15 . März ) . — Die Wahlen im Frühjahr bringen Mussolini
96 v. H . Ja -Stimmen bei etwa 10 .5 Millionen Stimmberechtig¬
ten . Treffen des Führers mit Mussolini in Venedig (14 . bis 16 .
Juni ) . Freundschaftliche Aussprache. Nach der Juli -Revolte in
Wien nimmt die italienische Presse zeitweilig eine ausgesprochen
deutsch -feindliche Haltung ein . Italienisch - französische Annähe¬
rungsversuche. Zuspitzung der italienisch-südslawischen Beziehun¬
gen . — Reise des Königs nach Afrika.

Spanien : Marxistische Revolution , die mit dem Siege der
Regierung endet (Oktober) .

Schweiz : Neuer Bundespräsident Minger (13. Dezember ) .

Frankreich : Schwere Straßenkämpfe im Februar , an denen
sich hauptsächlich rechtsgerichtete Verbände beteiligen . Sturz der
Regierung Daladier . Burgfriedenskabinett Doumergue mit Var-
thou als Außenminister (9 . Februar ) . Frankreich macht das An¬
gebot eines Ostpaktes, das zu lebhaften diplomatischen Verhand¬
lungen führt . — Ermordung des zum freundschaftlichen Besuch
Frankreichs in Marseille eintreffenden Königs Alexander von
Südslawien und des Außenministers Varthou (9. Oktober) .Schwere Angriffe der französischen Presse gegen die Regierung
wegen unzureichender polizeilicher Schutzmaßnahmen. Rücktritt
der Regierung Doumergue . Die neue Regierung Flandin -Laval
(8 . November) zeigt sich in der Saarfrage versöhnlicher als ihre
Vorgänger . Es kommt nach längeren Verhandlungen (6 . No¬
vember bis 3 . Dezember) in Rom zwischen deutschen und franzö¬
sischen Unterhändlern durch geschickte und unparteiliche Verhand¬
lungsleitung des italienischen Barons Aloisi zu einer befriedi¬
genden Einigung in allen Deutschland und Frankreich berühren¬den Streitfragen über das schwerwiegende Saarproblem . — Zu¬
nehmende Aktivität der Frontkämpfervereinigungen . — Tod
Poincarss (15 . Oktober) .

England : Anwachsen der Schwarzhemdenbewegung . Ergebnis¬
lose Flottenbesprechungen mit Japan und den Vereinigten Staa¬ten . Wichtige Abrüstungsdebatte im, Unterhaus über den deut¬
schen Rüstungsstand (28. November) . — Neue Fortschritte der
irischen Selbständigkeitspolitik . Ausbau der englischen Luftflotte .

Belgien : König Albert wird das Opfer eines Unglücksfalles
( 17 . Februar ) Der junge König Leopold findet starke Sym¬
pathien in der Bevölkerung bei seiner Thronbesteigung .

Holland : Schwere kommunistische Unruhen (5 . bis 10 . Juli ) . —
Tod des Pringemahls (3 . Juli ) .

LM Roitzemere über DeujWsnö
London, 28 Dez . „Daily Mail " veröffentlicht einen aus Mün¬

chen übersandten Weihnachtsaufsatz ihres Besitzers Lord Ro -
thermere , in dem er den Eindruck, den er von dem neuen
Deutschland und seinem Führer empfangen hat , in beredten
Worten schildert. Er sagt u . a . : „Die Deutschen haben einen
neuen und starken Glauben gesunden. Dieser Glaube hat das
Wunder zustande gebracht, die Berge von Schwierigkeiten zu ver¬
gessen, die ihren Weg zur nationalen Genesung versperrten . Aber
er hat noch mehr zustande gebracht, er hat Deutschland
eineneue Seele gegeben. Ein solcher Wechsel in der We¬
sensart eines Volkes, in seinen inneren Verhältnissen , in seiner
internationalen Stellung und sogar in dem einfachen Auftreten
der Einzelnen ist niemals zuvor in der Geschichte in so kurzer
Zeit vollbracht worden . Deutschland ist das neue
Sparta . Der gleiche Geist nationaler Disziplin und Selbst¬
aufopferung , der ein paar tausend Einwohnern einer kleinen
griechischen Stadt einen dauernden Platz in der Geschichte erwarb ,wird hier von 67 Millionen Menschen von neuem bewährt , die
in mancher Beziehung das intelligenteste , fleißigste, edelste und
abgehärtetste Volk der Welt sind . Wenn eine ganze Generation
unter dem nationalsozialistischen System groß geworden sein
wird , wird Deutschland eine Nation von einer Art Aeber-
menschen sein .

Welcher Zauber hat die deutschen Herzen wieder mit Hoff¬
nungen erfüllt , um einem Volk den Mut und Selbstvertrauen
zu geben und diese mächtige Nation begeistert, so daß man sich
selbst in ihrer Mitte wie in einem riesigen Kraftwerk
fühlt ?

Die Antwort lautet : Hitler ! Ohne Hitler wäre nichts von
alledem geschehen. Während der vergangenen Woche habe ich
mehrfach Gelegenheit gehabt , mit diesem einzigartigen Führer
seiner Landsleute zu sprechen und ihm zuzuhören. Es liegt etwas
in Hitlers Persönlichkeit, was sich im Geist sofort und unaus¬
löschlich einprägt . Seine Augen haben eine bemerkenswerte mag¬
netische Kraft . Seine tiefe Stimme ist eindrucksvoll und über¬
zeugend. Aber hinter dem äußeren Bild eines Mannes , der sich
bereits in der modernen Geschichte Europas so entschieden ein¬
gezeichnet hat , spürt man die Kraft seiner Ueberzeugung , daß
er eine ihm vom Schicksal gestellte Aufgabe erfüllt : Deutsch¬
land wieder auf sei ne Füße zu st eilen . Hitlers hef¬
tigster Kritiker wird schwerlich leugnen , daß er bei diesem Werk
bereits ein sehr großes Maß an Erfolg erzielt hat . Das geeinte
Deutschland vom Jahre 1935 läßt sich mit dem zerrütteten un¬
glücklichen Deutschland, das er bei der Machtübernahme im Ja¬
nuar 1933 oorfand , ebenso wenig vergleichen, wie ein aufsteigen-,
der Adler mit der zerbrochenen Eierschale, aus der er hervorging .

Begreifen wir Engländer , was diese Genesung bedeutet , oder
ist unser Urteil noch immer getrübt von den Zerrbildern aus
Porurteil und Propaganda ? Beinahe alle Nachrichten übrr
Deutschland, die sogar in unseren verantwortlichsten Zeitungen
veröffentlicht werden , sind Unsinn. Sie haben zum Beispiel den
Eindruck erweckt , als ob die Juden in Deutschland beinahe das
Leben gehetzter Tiere führen . Aber in deutschen Hotels und Gast¬
stätten habe ich oft fröhliche und festlich gestimmte Gesellschaften
von deutschen Juden gesehen , die kein Merkmal der Unsicherheit
oder des Leidens zeigten. Ich halte das heutige Deutschland
reicht nur hinsichtlich seiner Möglichkeiten, sondern auch tatsächlich
für die stärkste Macht des europäischen Festlandes . Denn was
an materieller Aufrüstung mangeln mag, wird mehr als aus¬
geglichen durch den großartigen Geist der Nation und ihr un-
gemeines Vertrauen zu ihrem Führer . Wir haben keinen
Grund zum Streit mit diesem Volk . Wenn erst ein¬
mal einige der schlimmsten Ungerechtigkeiten der Friedensrege¬
lung beseitigt sein werden , wird es keinen Grund mehr geben,
weshalb Europa nicht auf Jahre hinaus in vollem Frieden leben
sollte. Wir und die Deutschen sind blutsverwandt , wie Herr
Hitler einmal zu mir sagte. Unsere Nationen haben ein¬
ander nur einmal bekämpft, während sie in vielen Feldzügen
treue Verbündete waren . Wenn Deutschland und Großbritannien
nach einer Entfremdung von mehr als 20 Jahren wieder Zu¬
sammenkommen könnten, würde sich für beide eine neue Aera der
Wohlfahrt eröffnen . Es wird niemals eine bessere Gelegenheit
geben als jetzt , da alle Kraft und Energie dieses glänzenden
Volkes in einer einzigen starken Hand zusammengefaßt sind .
Wenn wir im Jahre 1935 diese bessere Stimmung zwischen diesen
beiden Ländern zustande bringen können, dann wird das kom¬
mende Jahr eines der glücklichsten Jahre in der Geschichte der
Menschheit werden.

Der Siihrer graiulieri Stabschef Lutze
München , 28 . Dez. Der Führer und Reichskanzler sandte dem

Stabschef Lutze zu seinem Geburtstag nach Hannover folgendes
Telegramm : „Zu Ihrem heutigen Geburtstage nehmen Sie bitte
meine aufrichtigen Glückwünsche entgegen . In herzlicher Freund¬
schaft Ihr Adolf Hitler ."

Apslieskrungbegehrengegen Heinz Reumann
Berlin , 28 . Dez . Der Schweizer Vundesrat beschäftigte sich am

Freitag mit einem Gesuch der deutschen Reichsregierung um Aus¬
lieferung des vor einiger Zeit in Zürich verhafteten Kommu¬
nisten Heinz Neumann .

lieber die Angelegenheit wird amtlich mitgeteilt : Im Falle
des Kommunisten Heinz Neumann stellte am 21 . Dezember 1934
der Generalstaatsanwalt in Berlin beim Eidgenössischen Justiz -
und Polizeidepartement telegraphisch hgs Ersuchen, über Heinz



NeumAM , Wr ünker anderem Mgen Mordes versorgt werde , dke
Auslieferungshaft zu verhängen , d-a das Auslieferungsverlangen
und das Begehren auf dem vorgeschriebenen Wege ungesäumt ge¬
stellt werde . Diesem im Auslieferungsverkehr mit dem Ausland
üblichen und im schweizerisch-deutschen Auslieferungsvertrag aus¬
drücklich vorgesehenen Begehren wurde entsprochen . Neumann ,
der in Zürich eine ihm wegen Paßvergehens auferlegte Frei - '
heitsstrafe verbüßt hat , befindet sich also gegenwärtig in Aus¬
lieferungshaft . Die Frage , ob er ausgeliefert wird oder
nicht , bleibt offen. Erst nach Eintreffen des Auslieferungsbegry -
rens und der erforderlichen Unterlagen , die eine genaue Schil¬
derung der Straftaten enthalten müssen , kann und wird be¬
schlossen werden , ob der deutsche Auslieferungsantrag begründet
ist und ob eine rechtliche Pflicht zur Auslieferung besteht .

Es handelt sich bei der Anklage des Mordes gegen Heinz Reu¬
mann um die Bluttat auf dem Bülowplatz in Berlin , dem die
Polizeioffiziere Anlauf und Lenck zum Opfer sielen.

Bier Todesovser eines DovveNelbstuiords
Berlin , 28. Dez . In einem Hause in Charlottenburg wurde

am Freitag in einer mit Gas gefüllten Kochstube eine 54 Jahre
alte Witwe im Bett und ihr 33jähriger Sohn auf einem Ruhe¬
bett mit Gas vergiftet tot aufgefunden . In der Nebenwohnung
mutzte man dann feststellen , daß dort eine 40jährige Frau mit
ihrem fünfjährigen Söhnchen ebenfalls durch Gasvergiftung den
Tod gefunden hatte . Nach den Ermittlungen der Kriminalpolizei
dürfte die Witwe am Abend des 26. Dezember gemeinsam mit
ihrem Sohn in den Tod gegangen sein . Durch diesen Doppel¬
selbstmord sind dann zwei weitere Menschenleben ohne eigenes
Verschulden vernichtet worden . Das Gas ist in der Nacht in die
Nebenwohnung gedrungen und hat dort die Schlafenden getötet .

Der Memelländer Prozeß
Kowno, 28. Dez . Der 9 . Verhandlungstag wurde mit der Ver¬

nehmung von fünf weiteren früheren Mitgliedern der Saß - Partei
abgeschlossen . Die Angeklagten äußerten sich zu jeder noch so
verfänglichen Frage des Vorsitzenden und der beiden Staats¬
anwälte ohne Zögern . Alle bestritten einmütig die Beschuldi¬
gung , daß ihre Partei einen bewaffneten Aufstand vorbereitet
hätte . Es sei nicht einmal davon gesprochen worden , daß das
Memelgebiet von Litauen abgetrennt werden sollte. Die sog .
Sturmkolonnen , die in der Anklageschrift als Beweis für die
„militärische Vorbereitung " eines bewaffneten Aufstandes an¬
geführt würden , seien lediglich eine Zusammenfassung der Ju¬
gend für Dienstleistungen der Partei gewesen und seien nicht
Sturmkolonnen , sondern Stammeskreise genannt worden . Die
Verhandlung wurde wie üblich um 16 Uhr abgebrochen und auf
Samstag vertagt .

BekaviilgaSe der japanischen Berttagskiindjgung
London , 28 . Dez . Wie Reuter aus Tokio meldet , teilte der

Wortführer des Ministeriums des Aeußeren mit , daß die amt¬
liche japanische Erklärung über die Kündigung des Washingtoner
Vertrages am Samstag abend den japanischen Botschaften und
Gesandtschaften, in Berlin , London , Paris , Ottawa , Sidney und
Schanghai zur Weiterleitung an die Presse zugestellt werden wird .
Die Erklärung umfaßt 1200 Worte .

Warum Spitzenrosetten als AnsteSabzeichen ?
Zahlreich und weit verzweigt sind die Quellen und Kanäle ,

aus denen durch den Opfersinn des deutschen Volkes die für das
Winterhilfswerk 1834/35 erforderlichen gewaltigen Mittel fließen.
Mit zu den wichtigsten von ihnen gehört zweifelsohne der Ver¬
kauf von Ansteckabzeichen . Denn hierdurch werden nicht nur Mit¬
tel zur Linderung der Notlage bedürftiger Volksgenossen auf¬
gebracht, sondern es werden gleichfalls auch durch die Anferti¬
gung der Abzeichen viele gewerbefleißige Hände , die aus Ar¬
beitsmangel zum Teil schon lange ruhen mußten , wieder in Be¬
wegung gesetzt. Das gilt namentlich für solche Abzeichen , die bei
ihrer Herstellung verschiedene Arbeitsgänge durchlaufen müssen
und einen hohen Lohnanteil aufweisen.

Für die Plauener Spitzenindustrie treffen diese Voraussetzun¬
gen in ganz besonderem Matze zu . Bei ihnen ist es noch lange
nicht mit dem Sticken der Abzeichen getan . Letztere müssen viel¬
mehr noch den Vleichprozeß und die Appretur durchlaufen , um
dann , größtenteils im Wege der Heimarbeit , mit der Hand
ausgezäckelt, ausgebessert und zurechtgezupft zu werden , bis sie
schließlich nach Anbringung der eigentlichen Anstecknadeln fertig
gepackt zum Versand gelangen . Hinzu kommt noch eine ganze
Reihe von Vor - und Nebenarbeiten , so vor allem die Herstellung
der Anstecknadeln , die diesmal in Form eines symbolisierten
Blütenknopfes gehalten sind , das Zeichnen der zum Sticken be¬
nötigten Schablonen und die Anfertigung der Versandkartons
sowie der Versandbeutel . Alle diese Arbeiten fallen in ein Ge¬
biet , das leider auch heute noch zu den Gegenden mit der pro¬
zentual stärksten Arbeitslosigkeit in ganz Deutschland gehört.

Ganz abgesehen davon haben die Plauener Spitzenrosetten in¬
folge ihres geschmackvollen Aussehens und der Möglichkeiten, sie
zu Deckchen , Kragen und dergl . weiterzuverarbeiten , bisher immer
eine gute Aufnahme und regen Absatz gefunden . Bei der Rosette
für das Winterhilfswerk 1934/35 , wie sie vom 30. Dezember bis
1 . Januar zur Verteilung gelangt , wird dies sicherlich nicht
anders sein .

Der Verkaufswert für die Fabrikanten der Rosetten beträgt
bei einer Stückzahl von 11 Millionen 440 000 RM . Der Ar¬
beitslohn beträgt unter Zugrundelegung von je vier Wochen
Arbeitszeit berechnet für 440 Sticker 58 670 RM ., für 440 Auf¬
passerinnen 33 000 RM ., für 440 Ausbesserinnen 8800 RM ., zu¬
sammen 100 470 RM . bei einer Gesamtstichzahl von 330 Millio¬
nen Stichen auf kurze Maschinen. Dazu kommen Löhne für das
Zäckeln usw . 14 300 RM -, für das Fertigmachen usw . 13 200
RM . , für die Bleicherei und Appretur 10 263 RM ., für die Zeich¬ner zur Herstellung von 440 Schablonen 2200 RM . , insgesamt140 433 RM . , also reichlich 33 ^ Prozent des Gesamtwertes des
Auftrages . Hierzu müssen aber noch gezählt werden die an die
Papierbranche zu zahlenden Vergütungen für 110 000 Pergamin¬beutel und 11000 Pappkartons 3300 RM .. und 11 Millionen
Ziernadeln im Werte von ca . 66 000 RM ., worin beide Male
auch erhebliche Lohnanteile enthalten sind .

Ausverkauf beim letzten Sachsenkönig
Unweit von Breslau liegt das Schloß Sibyllenort , das genau50 Jahre im Besitz des früheren sächsischen Königshauses sich be¬

findet . Die sächsischen Könige und Prinzen haben das Schloß,das von einem riesigen Park und Wald umgeben ' st , außerordent¬
lich bevorzugt . Auch der letzte Sachsenkönig Friedrich August derDritte hat dort nach dem Umsturz 1918 gewohnt und am 18. Fe¬bruar 1932 sein Leben beendet. Nach dem Tode des Königs gingSibyllenort in den Besitz seines zweiten Sohnes , des MarkgrafenChristian von Meißen , über . Er lebte jedoch vornehmlich auf denGütern seiner Gemahlin , einer gebürtigen Prinzessin von Thurnund Taxis , in Bayern , und da er nur gelegentlich nach Sibyllen¬ort kam , gab er den Besuch des väterlichen Schlosses der allgemei»
mn Besichtigung frei . Eibyllenort War aus diese Weise ein

Schloßmuseum geworden wie so viele andere in deutschen Landein
In dem riesigen Bau mit seinen über 100 Zimmern hat Fried¬
rich August für seinen persönlichen Bedarf nur wenige Räume
in Anspruch genommen. Mehr Platz beanspruchten die natur¬
wissenschaftlichen Sammlungen des Königs , die er mit gerade¬
zu rührender Liebe betreute . Der König war ein leidenschaft¬
licher Jäger . Im sogenannten Sudan -Zimmer war die Jagd¬
beute aus Afrika untergebracht , auf die er besonders stolz war .
Infolgedessen durfte von den Tieren bei der Präparierung nichts
umkommen. Aschenbecher aus Nilpferdzähnen oder eine Bowle
aus Vüffelhufen , ein Tisch auf richtigen Eiraffenbeinen gehören
zu den Launen einer Spielerei , über die die heutige Zeit nur
noch zu lächeln vermag . Sie ändert aber nichts an der Tatsache,
daß seine afrikanischen Beutestücke eine wertvolle Bereicherungder naturwissenschaftlichen Sammlungen in Sachsen darstellt .
Zweifellos wird mancher von den über 40 000 Besuchern, die in
den zwei Jahren seit dem Tode des Königs Sibyllenort besichtigt
haben , mit Bedauern davon gehört haben , daß die Sammlungin alle Winde zerstreut und der Haushalt , soweit es sich nicht
um Möbelstücke handelte , die von den Mitgliedern dckr ehemali¬
gen Königsfamilie noch verwertet werden können, unter den
Hammer kommen sollen . Nicht minder zweifelhaft ist es auch, daßder gegenwärtige Besitzer , der Markgraf von Meißen , sich nur
schweren Herzens dazu entschlossen haben wird , das väterliche
Erbe aufzugeben . Aber schließlich mußte alle Pietät schweigen
vor der nüchternen Tatsache, daß die Kosten für die Unterhaltungdes Schlosses nicht mehr aufzubringen waren .

Da die Bausachverständigen die Erneuerungskosten auf über
eine Million berechnet haben , mußte der Markgraf sich zu einem
radikalen Schritt entschließen, der in nichts anderem bestehen
konnte als in der völligen Aufgabe des Schlosses . Am Portal
des Schlosses hängt seit einigen Tagen ein Schild mit den Wor¬
ten : „Wegen Auflösung des Haushalts finden Schloßführungen
nicht mehr statt .

" Völlig ungewiß ist noch das Schicksal des
Schlosses selbst , denn jeder Käufer muß zunächst mindestens eine
Million flüssig haben , um die Reparaturen auszuführen . Viel¬
leicht wird auch hier wie schon so manchmal der preußische Staat
oder das Reich einspringen müssen , damit Schloß und Park Si¬
byllenort den Zwecken des öffentlichen Gemeinwohls dienstbar
gemacht werden könnten. Daß bereits zwei Jahre nach dem
Tode Friedrich Augusts das Schicksal seines Ruhesitzes besiegelt
ist , kann als Beweis dafür angesehen werden , daß die Zeit für
derartige Prunkbauten endgültig vorüber ist.

Mildbad » 29 . Dezember 1934 .
— Zwischen den Jahren . Die Tage zwischen Weihnachtenund Neujahr nennt der Volksmund „zwischen den Jahren " .Er will damit zum Ausdruck bringen , daß er die Zeit nach

Weihnachten nicht mehr voll rechnet . Weihnachten hat den
Höhepunkt des Jahres gebracht und die paar Tage des al¬
ten Jahres , die noch übriggeblieben sind , sind eine Brücke
hinüber zum neuen Jahr . Auch wir empfinden diese Tage
heute so . Sie sind auch für uns moderne Menschen anders
als die übrigen Tage des Jahres und sie stimmen uns eigen¬
artig . Wir werden von jenem Gefühl erfaßt , das nicht
traurig macht , das uns aber in eine Stimmung versetzt, die
man „Rechenschaftsforderung des Selbst" nennen könnte.Wir blicken zurück in die Vergangenheit und suchen schon
Fühlung mit dem Neuen zu nehmen. Der Abschied wird
uns schwer und wir können das neue doch kaum erwarten .
Kennzeichnend ist, daß der letzte Tag dieser Zeit den Höhe¬
punkt der Spannung bringt . Mag das scheidende Jahr auch
noch so schwer gewesen sein , mag es Kummer und Sorgenund Not in reichem Maße beschert haben : so erwartungskos
ist auch heute kein Mensch , daß er nicht hofft, daß mit dem
neuen Jahr ein neuer Lebensabschnitt beginnen müsse. Und
so entsprechen die Tage zwischen den Jahren im Leben der
ganzen Menschheit ganz und gar den Lebenslagen des Ein¬
zelnen, die einen Wechsel bringen . Die Tage zwischen den
Jahren mahnen zur Selbstbesinnung . »

— Eenehmigungspflicht für Spielapparate . Ein zweiter Er¬
laß des Württ . Innen - und des Wirtschaftsministeriums über
die gewerbsmäßige Aufstellung mechanisch betriebener Spieleund Spieleinrichtungen an öffentlichen Orten bestimmt, daß ge¬
nehmigungspflichtig die Aufstellung jedes einzelnen Spielgerätes
an einem bestimmten Ort ist. Bei nachträglicher Aenderung des
Aufstellungsplatzes ist eine neue Genehmigung erforderlich. Das¬
selbe gilt bei einem nachträglichen Wechsel in der Person des
Aufstellers Als Genehmigung der zuständigen Landesbehörde
ist nicht nur eine förmliche und ausdrückliche Gestattung , sondern
auch jede bewußte — wenn auch stillschweigende — Duldung ,
durch die Polizeibehörde (Ortspolizeibehörde ) anzusehen. Eine i
bewußte Duldung liegt aber nur dann vor , wenn die Ortspolizei¬
behörde am Stichtag (31 März 1934) von der Aufstellung des
Spielgerätes an einem bestimmten Ort Kenntnis gehabt und
diese Aufstellung ausdrücklich oder stillschweigend geduldet hat .
Die Zulässigkeit der Weiterbenutzung ist nicht davon abhängig ,ob der Aussteller den Antrag auf Erteilung eines Zulassungs¬
zeichens rechtzeitig gestellt hat . Dieser Antrag wird von der
Physikalisch-Technischen Reichsanstalt auch jetzt noch entgegen¬
genommen , wenn nachgewiesen wird , daß seine rechtzeitige Ein¬
reichung versäumt wurde.

— Der neue Reichsbahn -Kalender . Nun ist der Deutsche
Reichsbahn - Kalender für das Jahr 1935 erschienen . Der neue
Kalender steht unter dem Leitwort „Hundert Jahre deutsche
Eisenbahnen " und bringt in Wort und Bild die beispiellose Ent¬
wicklung der deutschen Eisenbahnen seit Inbetriebnahme der
Nürnberg —Fürther Eisenbahn vor hundert Jahren . Die deut¬
schen Eisenbahnen waren Pioniere der deutschen Einigung . Ab¬
bildungen nach alten Stahlstichen und Steinzeichnungen vermit¬
teln einen Einblick in die Entwicklungsstufen des Eisenbahn¬
betriebs , des Bahn - und Fahrzeugbaues und bieten einen in¬
teressanten Gegensatz zu den Bildern und textlichen Ausführun¬
gen über die heutigen Leistungen und neuzeitlichen Einrichtungen
der Deutschen Reichsbahn . Der Kalender gibt weiterhin Aufschluß
über die verantwortungsreiche Tätigkeit des Reichsbahnpersonals
für Volk und Reich und das Streben , ihre Aufgabe mit den
technisch vollkommensten Mitteln zu erfüllen . Bilder „Mit der
Eisenbahn durch deutsche Lande" bringen uns die Schönheiten der
deutschen Landschaft in den Grenzgebieten Süd und West, be¬
sonders aber der Ostmark zur Schau.

MttMrz
Landksdienststkke Württemberg

des Deutschen GeuieindelWS
Stuttgart » 28 . Dez . Der Neichsinnenminister hat Oberbürger¬

meister Dr . Strölin zum Vorsitzendender Landesdienststelle Würt¬
temberg des Deutschen Gemeindetags bestellt. Auf den Vorschlag
des letzteren hat Innenminister Dr . Schmid im Einvernehmen
mit der Leitung des Deutschen Gemeindetags nachgenannte Her¬
ren in den Vorstand der Landesdienststelle Württemberg berufen :
ÄL stellv . Vorsitzenden Landrat Barth in Ujm : als parteiamt¬

liches Mitglied Gauamtsleiter Regierungsrat Stümpfig M
Stuttgart : als Vertreter der Städte die Oberbürgermeister För¬
ster -Ulm und Dr . Dederer -Reutlingen sowie die Bürgermeister
Hayer -Ebingen , Dr . Klingler -Schramberg und Dr . Prinzing -
Schw. Hall ; als Vertreter der kleineren Städte und Landgemein¬
den die Bürgermeister Gau -Saulgau , Friz -Oberndorf , Butz-
Winterlingen , Berger -Baiersbronn und Feucht-Malmsheim ; als
Vertreter der Kreisverbände die Landräte Barth -Ulm , Dr . Fuchs-
Heilbronn , Geißler -Tübingen , Dr . Storz - Waiblingen und Dr .
Hoß -Schwäb. Gmünd.

Die Arbeilen an der Reichsauiobatzn
Grutbingen OA . Göppingen , 28 . Dez . Dank der bis jetzt milden

Witterung schreiten die Arbeiten an der Reichsautobahn rüstig
vorwärts . Bei der sonst so ruhigen Ortschaft herrscht gegenwärtig
Hochbetrieb. Viele hundert fleißige Hände leisten hier Tag um
Tag Grabarbeiten , Bagger singen ihr monotones Lied und Roll -
wagenzüge, mit schwerer Erde beladen , rattern hin und her . Zur
Zeit ist das Los 20, eines der größten , im Vau , das die Strecke
von der Wirtschaft „Zum deutschen Haus " bis zur Ortschaft um¬
faßt . Dies ist einer der schwierigsten Abschnitte, der geologisch
große Schwierigkeiten bietet . Eine der Baustellen führt dicht an
der Ortschaft vorbei . Die Arbeiten bestehen zur Zeit in der
Hauptsache auf der einen Seite im Erdaushub und auf der an¬
deren Seite in der Auffüllung . Vielfach beachtliche Steigungen
werden dadurch von vornherein ausgeschaltet . Am Nordhang des
Vosler , oberhalb einer tiefen Mulde , dem sogenannten „Teu¬
felsloch", befindet sich eine zweite Baustelle . 16 000 Kubikmeter
Erde werden hier abgetragen und in die Mulde geschüttet. An
dieser Stelle liegt auch einer der schönsten Aussichtspunkte des
ganzen Albanstiegs . Der Blick reicht hier weit ins Albvorland
hinaus . Es ist deshalb auch geplant , zwei Aussichts st ei¬
len mit kleineren Parkplätzen zu errichten, so daß die Be¬
nutzer der Autobahn die Aussicht bewundern können, ohne daßder Verkehr behindert wird . An dem Los 20 sind gegenwärtig
140 Arbeiter beschäftigt, die, von wenigen Ausnahmen abgesehen,in der Umgebung wohnhaft sind und , soweit nötig , mit Omni¬
bussen an die Arbeitsstelle gebracht werden . Die von auswärts
herangezogenen Arbeitskräfte sind in Privatquartieren unter¬
gebracht. Der gesamte Streckenabschnitt, der vom „Deutschen
Haus " an den Hängen des Vosler entlang durch das Gruibinger
Tal nach Mühlhausen führt und dann der steilen Hänge wegen
eine Strecke weit getrennt verläuft , um hierauf am rechtsseitigen
Nordwesthang des Filstales auf Wiesensteig zu unter Einschal¬
tung eines 550 Meter langen Tunnels bei Hohenstadt die Alb-
Hochfläche zu erreichen, untersteht dem Baubüro Wiesensteig der
Darrabteilung Ulm der Reichsautobahnen . Die Baustellen liegen
etwa in 600 Meter Höhe im Braunen Jura . Der Höhenunter¬
schied auf der verhältnismäßig kurzen Strecke zwischen Holzmaden
und der höchsten Stelle oberhalb von Wiesensteig beträgt 400
Meter . Der Anstieg zur Albhochfläche erfolgt in zwei Abschnitten,
von 400 auf 600 und von 600 auf 800 Meter .

Stuttgart » 28 . Dez . (Sil v e st e r i n Stu t tg a r t .) Das
Polizeipräsidium Stuttgart teilt mit : Wirtschaftsschlutz ist
um 2 Uhr . Die Wirtschaftsräume sind pünktlich zu verlas¬
sen . Die schulpflichtige Jugend darf nach 21 Uhr sich nicht
auf öffentlichen Straßen und Plätzen zwecklos Herumtrei¬ben. Für Zuwiderhandlungen haften die Eltern . Von der
Einwohnerschaft darf erwartet werden, daß sie selbst zur
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung beiträgt . Das
Schießen und die Verübung sonstigen ruhestörenden Lärms
wird bestraft . Wer bei Begehung solcher Straftaten betrof¬
fen wird , hat außerdem polizeiliche Inhaftnahme zu gewär¬
tigen .

Städtisches . Der Personal - und Sportreferent beim
Bürgermeisteramt , Stadtrat Dr . Locher, ist zum städtischen
Rechtsrat ernannt worden . Dem bürgermeisteramtlichen
Berichterstatter für das Kulturwesen , Dr . Cuhorst, ist eine
Rechtsratstelle mit der Amtsbezeichnung Stadtschulrat über¬
tragen worden.

*

Vaihingen a . d . F .» 28 . Dez . (Diphtherie .) Die Diph¬
therieepidemie, die seit einiger Zeit hier herrscht , hat unter
den Kindern in der letzten Zeit bedauerlicherweise wieder
zwei Todesopfer gefordert , sodaß sich ihre Zahl auf sechs
erhöht . Es besteht Hoffnung , daß die Epidemie nachläßt.

Böblingen , 28 . Dez . (Tödlich überfahren .) Don¬
nerstag nachmittag ereignete sich auf der Dagersheimer Ei¬
senbahnbrücke ein schwerer Verkehrsunfall , dem ein Kind
zum Opfer fiel . Eine angehende Kindergärtnerin wollte
drei ihr anvertrauten Kindern von der Brücke aus den Ei¬
senbahnverkehr zeigen . Plötzlich rannte eines der Kinder ,ein 2 )4 Jahre alter Junge , über die Straße , wurde von ei¬
nem eben vorbeifahrenden Lastwagen erfaßt und zu Bo¬
den geschleudert . Der Knabe erlitt so schwere Verletzungen,
daß er kurz darauf starb . Der Führer des Lastwagens , der
durch Sichtbehinderung das Kind erst spät bemerkte, brem¬
ste so stark, daß sich der Lastwagen quer über die Brücke
stellte .

Markgröningen , OA . Ludwigsburg , 28 Dez . (Die Un¬
terschlagungen .) Der Obersekretär des hiesigen Bür¬
germeisteramts , O . Moser , der nach Unterschlagungen flüch¬
tig gegangen ist , hat sich inzwischen beim Polizeipräsidium
Stuttgart selbst gestellt, nachdem seine leichtsinnigen Spe¬
kulationen vollends sehlgejchlagen waren . Vollständige
Klarheit über die Art der Verfehlungen und die Höhe der
unterschlagenen Gelder wird erst die eingeleitete Untersu¬
chung bringen .

Eislingen a . F .» 28 . Dez . (Vom Zug gefchleift .) Ein
in Göppingen beschäftigtes hiesiges junges Mädchen wollte
aus den bereits im Anfahren befindlichen Zug aufspringen .
Durch die schon beträchtliche Geschwindigkeit gelang es der
Aufspringenden nicht mehr, das Trittbrett zu erreichen. Sie
wurde deshalb , am Handgriff des Wagens hängend , eine
Strecke weit geschleift und trug am Kopf und an den Bei¬
nen erhebliche Verletzungen davon .

Eselsburg , OA . Heidenheim, 28 . Dez . (Tödlich über¬
fahren . ) Schäfer Christian Maier befand sich mit seiner
Schafherde auf der Winterwerde in Reichertshofen bei
Pfaffenhofen in Bayern . Er wanderte bei dichtem Nebel
vorschriftsmäßig auf der rechten Straßenseite zum Pferch.Dabei wurde er vom Kotflügel eines Autos auf dem rech¬ten Straßenbankett erfaßt . Mit einer schweren Kopfver¬
letzung wurde Maier ins Krankenhaus übergeführt , wo er
an seinen Verletzungen gestorben ist.

Mulfingen OA . Kllnzelsau , 27 . Dez . (Unfall .) Beider Aufführung eines Wildererstückes anläßlich einer Weih¬
nachtsaufführung entlud sich beim Zusammentreffen der
Wilderer und Jäger im Rahmen der Aufführung das scharfgeladene Gewehr eines der Darsteller . Der Darsteller eines
Försters , Josef Leis , wurde durch den Schuß in den Arm
getroffen und schwer verletzt.

Freudenstadt , 28 . Dez . (80 . Geburtstag .) Den 80.
Geburtstag begeht in erfreulicher Rüstigkeit Präzeptor a.D . I . Vitzer hier . In Tailfingen geboren, wurde der Jubi¬lar 1877 Elementarlehrer in Cannstatt . Als solcher kam erim Jahre 1887 an die Lateinschule nach Freudenstadt , wo
er bis zum Jahr ISIS tätia war. _



Ludwigsburg , 28 . Dez. (Ein Todesopfer .) Don¬
nerstagnacht ist der verheiratete 55 Jahre alte Loko¬
motivführer Karl Höfler aus Stammheim im Kreiskran¬
kenhaus Ludwigsburg den schweren Verletzungen, die er
am Montag bei dem Zugzusammenstotz in Kornwestheim
erlitten hatte , erlegen. Höfler war der Führer der elektri¬
schen Lokomotive des Personenzugs aus Kornwestheim—
llntertiirkheim . Die übrigen Verletzten befinden sich auf dem
Wege der Besserung. Z

Esslingen » 28 . Dez . (Berufung .) Der Bundeschormei¬
ster des Schwäbischen Sängerbundes , Musikdirektor W . Na¬
gel in Esslingen , ist vom Bundesvorsitzenden des Deutschen
Sängerbundes auch für die Betreuung des Bayerischen und
Schwäbisch-Bayerischen Sängerbundes bestimmt worden.

Freudenstadt , 28 . Dez . (Lastkrastwagenunfall .)
Am Donnerstag ereignete sich an der Besenfelder Steige
ein schweres Autounglück . Ein Altensteiger Lastwagenfah¬
rer hatte vom Bruderhaus Schernbach den Auftrag erhal¬
ten , in Schönegründ Sägemehl aufzuladen . Einige . Pfleg¬
linge des Bruderhauses wurden zur Hilfe mitgeschickt, wo¬
bei einige vorne im Führerhaus des Wagens untergebracht
worden sind, während zwei Leute sich hinten auf dem Wa¬
gen befanden. Als sich der schwere Wagen mit Anhänger
an der steilsten Stelle der Steige befand , soll nach den An¬
gaben des Fahrers der Gang herausgesprungen sein . Auf
jeden Fall versuchte er aus der abschüssigen Strasse auf den
ersten Gang zu schalten , was ihm aber nicht gelang , Ilm
die Geschwindigkeit des Wagens nicht noch mehr zu stei¬
gern , lenkte der Fahrer den Lastzug in den rechten Stra¬
ßengraben , wobei er an der Böschung entlang strich . Mit
ungeheurer Gewalt setzte der Wagen über das Bankett
hinweg, wobei die beiden Mitfahrer vom Wagen geschleu¬
dert wurden . Beide gerieten unter den Anhänger und wur¬
den von diesem überfahren , sodatz sie nur noch als Leichen
aus dem Graben geborgen werden konnten. Bei den Toten
handelt es sich um den 36 Jahre alten Ludwig Fahrian aus
Tübingen und den 29 Jahre alten Hans Röstle aus Heil¬
bronn .

Trugenhofen » OA . Neresheim , 28 . Dez . (Brand .)
Nachts brach in dem Anwesen des Bauern Leonhard Baur
ein Brand aus , dem die vor wenigen Jahren an das Wohn- '
gebäude angebaute Scheuer mit Stall zum Opfer siel Der
Schaden ist bedeutend.

Kerkingen, OA . Neresheim , 28 . Dez . (Ehrenpaten¬
schaft .) Der Führer und Reichskanzler hat beim 11 . le¬
benden Kind des Landwirts August Schiferle die Ehren¬
patenschaft übernommen, seine herzlichsten Glückwünsche
aussprechen und eine Ehrengabe von 50 NM . für den Täuf¬
ling übersenden lassen .

Ravensburg , 28 . Dez . (DaseigeneKindgetötet .)
Am Mittwoch vormittag hat eine hier wohnhafte Frau ,
vermutlich in einem Anfall von Schwermut , ihr 1f4 Jahre
altes Kind durch Halsschnitte getötet und sich selbst erheb¬
liche Schnittwunden beigebracht, die ihre sofortige Einlie¬
ferung in das Krankenhaus erforderlich machten . Lebens¬
gefahr besteht nicht . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Langenargen , 28 . Dez . (Zwischen den Rädern .)
Das vierjährige Söhnchen eines hier wohnhaften Maurers
wurde von einem Kraftwagen erfaßt und überfahren . Das
Kind hatte jedoch das Glück, zwischen die Räder zu liegen
zu kommen , sodaß es nur eine Verletzung am Kopf und ei¬
nige Schürfungen erlitt .

Ulm, 28. Dez . (Todesfall .) Im 71 . Lebensjahr starb
am zweiten Weihnachtsfeiertag Fabrikant Anton Mattes ,
eine im Ulmer Wirtschaftsleben wohlbekannte Persönlich¬
keit .

Degmarn , OA . Neresheim , 28 . Dez . (VomZug über¬
fahren . ) Am Donnerstag verunglückte der 20jährige Eu¬
gen Gauch von hier . Wie es scheint, wollte er an der Bahn¬
linie Degmarn —Kochertürn eine Abmessung vornehmen
und bemerkte hen daherfahrenden Zug nicht . Es wurde ihm
der rechte Arm abgefahren . Auch erlitt er eine Verletzung
an der Wirbelsäule .

Kleine Nachrichten au§ aller Welt
Erneuerung des deutsch- schwedischen Verrechnungsabkom¬

mens . Zwischen Vertretern der deutschen und der schwedi¬
schen Regierung haben Verhandlungen über die Regelung
des Zahlungsverkehrs nach dem mit dem 31 . Dezember 1934
erfolgenden Ablauf des geltenden deutsch-schwedischen Zah¬
lungsabkommens vom 28 . August 1934 stattgefunden . Diese
Verhandlungen haben jetzt zum Abschluss von Vereinba¬
rungen geführt , die im wesentlichen eine Perlängerung des
bisher geltenden Zustandes zum Inhalt haben.

Neues Festland am Südpol entdeckt. Die Geologen der
Byrd -Expedition haben ein Stück festen Landes entdeckt,
das den Südpol in einer Länge von mehreren hundert Ki¬
lometern mit dem Marie Byrd -Land verbindet . Es liegt
westlich von dem fast parallel verlaufenden 145 . Längen¬
grad .

Postbeamtenstreik in Brasilien . Der Streik der Postbe¬
amten hat auf Sao Paulo und Bella Forizonte übergegrif¬
fen.

Eisenbahnunglück bei Columbus . In der Nähe von Co -
lumbus (Ohio) fuhr ein Personenzug infolge falscher Wei-
chsnstellung in einen Frachtzug hinein . Drei Zugbeamte
wurden getötet , 12 Fahrgäste verletzt.

Acht Tote beim Untergang eines Fischdampfers. Wie aus
Vigo zu dem Untergang des Fischdampfers Republica be¬
richtet wird , bestand die Besatzung aus neun Mann , von
denen acht ertrunken sind .

Ausflüglerunglück in Spanien . Ein mit Ausflüglern be¬
setzter Lastkraftwagen , der von einer Fähre über den Tajo
gebracht werden sollte , stürzte in Puebla (westlich von To¬
ledo) in den Fluss . Vier Mädchen ertranken .

Polnische Tuchfabrik niedergebrannt . In Leszczkow in
Ostgalizien brannte die grösste polnische Tuchfabrik nieder,
die Stoffe aus einheimischer polnischer Wolle, sogenannter
Hauswebewolle , herstellte.

Unwetter auf Cypern . Von der Insel Cypern wird schwe¬
res Unwetter gemeldet, das großen Schaden anrichtete. 2n
der Umgebung von Limassol wurden ganze Schafherden von
den Fluten fortgesplllt.

Dienststellen der Reichsleitung der NSDAP , vom 29 . De¬
zember bis 2. Januar geschlossen. Wie die Reichspressestelle
der NSDAP , mitteilt , bleiben laut Bekanntmachung des
Reichsschatzmeisters der NSDAP , sämtliche Dienststellen der
Reichsleitung der NSDAP , von Samstag , 29 . Dezember
1934 , mittags 13 Uhr bis Dienstag , den 1 . Januar 1935
einschließlich geschlossen .

Deutsch-chilenisches Wirtschaftsabkommen unterzeichnet.
Die in Santiago de Chile zwischen einer deutschen Wirt¬
schaftsdelegation und den zuständigen chilenischen Stellen
geführten Verhandlungen haben am 26 . dieses Monats zur
Unterzeichnung eines Abkommens geführt . Angesichts der
herzlichen deutsch- chilenischen Beziehungen kann angenom¬
men werden , dass das beschlossene Abkommen eine gute
Grundlage für die zukünftige Entwicklung und den Aus¬
bau der Handelsbeziehungen zwischen den beiden Ländern
ist.

Fußball am Sonntag ^
Gau Württemberg: SpV . Feuerbach — SSV . Ulm.
Gau Baden : VfL. Neckarau — 1 . FC . Pforzheim ; VfB . Mühl¬

burg — SV . Waldhof : FC . 08 Mannheim — Phönix Karls¬
ruhe ; Germania Karlsdorf — Karlsruher FV .

Gau Bayern : SpVgg . Weiden — Jahn Regensburg: ASV
Nürnberg — SpVgg . Fürth ; BL . Augsburg — 1860 München.

Privatspiele
Ein Städtespiel Kassel — Frankfurt geht in Kassel vor sich.

In Ulm spielen Württemberg Weiß — Württemberg Rot . Gau
Bayern — Nürnberg -Fürth heißt die Losung eines Kampfes
in Nürnberg Der 1 . FC . Nürnberg , der an Weihnachten in
Madrid 8 : 1 gegen den einheimischen FC . gewann , steht den Spa¬
niern zum Rückspiel gegenüber.

Die Stuttgarter Kickers stehen in Rom beim inter¬
nationalen Turnier , an dem noch AS . Rom , Genua 93 und
FL . Bern teilnehmen , in den Entscheidungsspielen.

Bemerkenswert ist noch das Gastspiel von Ruch Vismarckhütte
(Polnisch-Oberschlesien ) gegen den VfB . in Stuttgart , außerdem
stehen sich in Pforzheim der einheimische FC . und die Stutt - f
garter Sportfreunde gegenüber. j

Bezirksklasse Württemberg
Abteilung Unterland : Germania Bietigheim — Neckarsulm ;

VfB . Ludwigsburg — Sontheim .
Abteilung Stuttgart : Münster — SpVgg . Cannstatt; VfR.

Gaisburg — Votnang ; Backnang — Winnenden ; Mettingen — ?
TSV . Vaihingen .

' f
Abteilung Alb : VfR . Heidenheim — Kickers Böhringen ; FV . ^

Geislingen — VfR . Aalen : Eintracht Neu -Ulm — TSV . Eien - 1
gen ; Schorndorf — Kirchheim; Eislingen — Normannia Gmünd . ^

Handball ^
Bezirksklasse Württemberg :

Gruppe Neckar: TV . Sontheim — TV . Oßweil.
Gruppe Georg « : TB . Eßlingen — TV . Holzheim : TG. Lß - :

lingen — VfL. Stuttgart ; Frischauf Göppingen — TV . Urach; ^
TV . Weiler — Stuttgarter SC .

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag nach Christfest , 30 . Dez . 9 45 Uhr : Predigt

(Text : Luc. 1 , 46 — 55) , Statapfarrer Dr . Seilacher
Herrenalb . Keine Kinderkirche und Christenlehre . 5 Uhr :
Bibelstunde , Stadtvikar Stein . ;

Montag , 31 . Dez . Jahresschlutz . 5 Uhr : Liturgischer
Abendgottesdienst , Stadtvikar Stein . ;

Dienstag , 1 . Januar Neujahr . 9 .45 Uhr : Predigt (Text :
Hebr . 10, 35 ; Lied : 163) , Stadtvikar Stein .

In Sprollenhaus : 2 Uhr : Predigt , Stadtvikar Stein .
katholischer Gottesdienst.
30 . Dez . Sonntag nach Weihnachten . 7 . 15 Frühmesse

9 Uhr Predigt und Amt , abends 6 Uhr Andacht . ^
31 . Dez . Sylvester . Abends 5 Uhr Jahresschlußfeier mit

Predigt und Andacht . '
1 . Januar . Fest der Beschneidung . 7. 15 Uhr Frühmesse,

9 Uhr Predigst und Amt , abends 6 Uhr Andacht .
Werktags : 7 . 15 Uhr Messe .

'

Beichte : Samstag nachm, von 4 Uhr an , Sonn -
und Feiertag in der Früh , Werktags vor der hl . Mes¬
se .
Kommunion : Sonn - , Feiertags und Werktags vor
und während der hl . Messe und des Amtes .
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kür Alvonter!
Sekt
(Schönberger Cabinet)

Vi Fl - 2.30
Obstschaumwein V, Fl . 1 .45
Hawaii -Ananas ViDose 1 .55
Weinbrand . . V- Fl . 1 .75

Vi Fl . 3 .25
Weinbrand -Verschnitt

l/r Fl . 1 .60
Vi Fl . 2 .75

Likör, verschieden Fl . 1 .55
Weine in größerer Auswahl !
Wermutwein . Vi Fl . 65 2)

Oelsardinen
Dose 30, 25, 18 4

Fettheringei .Tom. Dvfe 38 H
Hering i. Gelee l i/ Ds .80 4

Rauchfleisch Pfund 1 .15

und S "/o Rabatt !

Otto Voll L '
MMLKsrk
Hamburger Kaffee-Lager

Schöne , neurenovierte

äMM-MllW
mit Glasabschluß , Balkon und
reich ! . Zubehörsofort od . später

zu vermieten.
Auskunft b . d . Tagblattgesch

Gasthaus z. Anker
Samstag und Sonntag

MetzelsM « - -bl --
wozu freundlich einladet PMIlMtz .

Kliielmimeti-
üsrtell

io jeäer Lrt
liefert

scknell uncl preiswert
äis

Druckerei
Wübsüer
Isgdlstl

P

Gegr . 1843

Am Samstag , den 5 Januar 1935 , abends 8 .30 Uhr,
findet im „Hotel Lamm * unsere

Hauptversammlung
statt . — Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.
Anträge find bis zum 4 . Januar beim Oberschützenmeister
einzureichen.

Das Schützenmeisteramt .

Ill TiiMMill MM e. L IM I
hält am morgigen Sonntag den 30 . Dez. seinen

Familienabend
im Vereinslokal zur „Alten Linde " ab . >

Hierzu sind unsere Ehrenmitglieder , sowie die ^
Mitglieder und deren Angehörigen herzlichst

eingeladen .

Für gute Unterhaltung ist gesorgt.
Saalöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.

Der Turnrat .

8tsät «silSbuil.

Am Montag den 31 . Dezember 1934 , ab 2 Uhr mittags

Brezelschießen.

Ihr Neujahrswunsch
ist eine wirkungsvollere Empfehlung als Sie
denken . Ihre Kunden und Gäste werden , durch
diese Aufmerksamkeit angenehm berührt , umso
lieber bei Ihnen einkaufen und Einkehr halten .
Man sollte deshalb diesen alten schönen Brauch
nicht einfach so achtlos als etwas Ueberwun -
denes auf die Seite schieben . Es steckt ein
Wert in der Glückwunschanzeige im Wild -
bader Tagblait

Neujahrswunsch-Nnzetgen
für die Silvesternummer wollen umgehend
aufgegeben werden .
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klltllelmiWlMteii
baden gelöst :

kamilie Karl kätrner , LommerberZ -
tiotel

VV. ke^erls unä krau
krau Ousyiv Kot!, ttotel „Ooläner

Stern"
^rnolä kritrelmrier mit kamilie
Ldristian kracddolä mit kamüis
'»Villielm kodnenberxsr unä krau
Staätpkarrer Dauder unä krau
pektor Denxler unä krau
Lrnst kisele unä krau , „Kubier

krunnen "
Kurl kisele, käckermsister mit Ka¬

mille
Kurl kllermann unä krau
Staätpkarrerkiseker m . ^nzeköriMn
4 . kritnscds, Dentist unä krau
^äolt ltelä , kriseur unä krön
Kamille Kaufmann Kappelmann
Otto Karrer unä krau
kritr Kloö unä krau , keinirostliaus
VVildslm Krauss, kauuntsrnetimer

unä krau
Dr Dinäl unä krau
kuzsn kipps, sr . unä krau
Kuxen kipps, jr. mit kamilie
Karl plappert unä Kran
kericksnotar patdzeber unä krau
Kurt pitr unä krau
Oedtiarä Power unä krau
Kar! pomstscli unä kamilie
pscdnunZsrat Scdmiä unä krau
kamike Oustav Sixt
Inspektor i . p . Ltauäsnmaier unä

krau
4potkelrsr Stepkan unä Kamille
^uxust Strauk , kuxers pactikolxer
krau -4 . Trinlrner
Karl lubacli sr.
äos . VVetrel unä krau , penndaed -

drsuerei .Dne

AnreiZe
ist besser

sin keine
Anreise

I

Lu Munter!
mit klascdsl

Motor
>äto . okken

Inter tk
1 in kiter-klascken : inkalt I
Ikolmeiii wt 75
Vllg8temer 88
VderlllgeMkilllergV

MrIli ».kkllerbg. 1 .V5l
KIssLiienpkanä 10 pkx.

l in Vi 'küasckien : Intialt I
34M8Medll86ü.65
Mer8t . v «illlsl 1 .— >
KimmMmgerderg

1klascdenpkanä 5 PZ1 . 181

kikslltos:
Iüermg8s !s1 281
Ikt6i8et!83ls1 '/» 23 >
IveIl86llMSll!83lSl

Dose 48
lMrderg8üIrv 15
kkMrrgllrkeii R . 181

MmsreküeiMgs
imü koUmöMl

I8orte l i ur . 88
V- ktr. 45

IkoUmosülose Stck . 12 §
MMsreddsriitgö

lose Stück 18

! XMeVyUderivgem °t7
llellkMvdller « 18l

i
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